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Entgeltdiskriminierung von Frauen - insbesondere im Gesundheits- und 
Pflegebereich 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Der am 21. März 2013 stattfindende Equal Pay Day setzt den Schwerpunkt 
„Lohnfmdung im Gesundheitswesen“. Die Ausgestaltungen der Arbeitsbedin- 
gungen und des Lohnniveaus im Gesundheits- und Pflegebereich tragen enorm 
zur Entgeltdiskriminierung von Frauen in Deutschland bei. 

Die Gleichbehandlung unabhängig vom Geschlecht beim Arbeitsentgelt ist 
nach § 3 des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG), Artikel 3 Ab- 
satz 2 des Grundgesetzes (GG), Artikel 23 der Charta der Grundrechte der Eu- 
ropäischen Union, Artikel 157 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europä- 
ischen Union (AEUV) sowie Artikel 4 der Richtlinie 2006/54/EG erfasst. 
Diese postulierte Gleichbehandlung muss vom Gesetzgeber aber nicht nur for- 
mell, sondern auch in der Praxis durchgesetzt werden, (vgl. Unterrichtung 
durch die Bundesregierung, Erster Gleichstellungsbericht, Bundestagsdruck- 
sache 17/6240). Das Ziel der Bundesregierung, den Gender Pay Gap (Entgelt- 
differenz) bis zum Jahr 2020 auf 10 Prozent zu senken (vgl. Fortschrittsbericht 
2008 zur nationalen Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung, S.74f.), 
verwirklicht sich nicht von selbst. Die Entgeltdifferenz zwischen den Ge- 
schlechtern liegt in Deutschland seit Jahren bei über 20 Prozent. 

Neben der direkten, unmittelbaren Diskriminierung gibt es zahlreiche Formen 
faktischer, mittelbarer, Diskriminierung. Trotz individueller und kollektiver 
Entgeltverhandlungen werden auch heute noch Tätigkeiten, die überwiegend 
von Frauen ausgeübt werden, durchweg niedriger eingruppiert als die von 
Männern ausgeübten Beschäftigungen. So werden technische Berufe gegen- 
über personennahen Dienstleistungen höher vergütet, selbst wenn das Ausbil- 
dungs- und Anforderungsniveau vergleichbar ist. Im Gesundheitssektor arbei- 
ten überwiegend Frauen (ca. 74 Prozent, vgl. Statistisches Bundesamt 2011), 
die einer mittelbaren Lohndiskriminierung ausgesetzt sind. In der Altenpflege 
sind es 86,8 Prozent (ebd. 2010). 

Es ist anzunehmen, dass die Entgeltdiskriminierung von Frauen bzw. vorwie- 
gend weiblich dominierten Berufsfeldern der Behebung des schon heute beste- 
henden Fachkräftemangels in diesen Sektoren entgegensteht. Eine angemes- 
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sene Entlohnung würde Gesundheits- und Pflegeberufe deutlich aufwerten 
und attraktiver machen. Um der Entgeltdiskriminierung in diesem Bereich ent- 
gegenzugehen, muss der Lohnflndungsprozess insbesondere in der Gesundheit 
und Pflege hinterfragt werden. 


1. Wie haben sich seit dem Jahr 2000 die Verdienstunterschiede von Frauen 
und Märmem in Deutschland entwickelt (bitte nach Bundesländern, Alters- 
gruppen, Berufsjahren, Wirtschaftszweigen - NAGE - bzw. Wirtschaftsbe- 
reichen aufschlüsseln)? 

Wie bewert die Bundesregierung diese Entwicklung, und wo sieht sie die 
wesentlichen Ursachen für die vorhandenen Verdienstunterschiede? 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht auf der Basis der Verdienststmkturer- 
hebung und ihrer Fortschreibung über die vierteljährliche Verdiensterhebung 
Jahresangaben zu den Unterschieden im Bruttostundenverdienst zwischen 
Männern und Frauen (unbereinigter Gender Pay Gap). Die Angaben sind der 
Tabelle 1 ' zu entnehmen. 

Es sind keine vergleichbaren Daten zu Verdienstunterschieden von Frauen und 
Männern aufgeschlüsselt nach Merkmalen wie Wirtschaftszweigen oder Bun- 
desländern vor dem Jahr 2006 verfügbar. Verdienstunterschiede stratifiziert 
nach Alter und Betriebszugehörigkeit können nur für die Jahre 2006 und 2010 
ausgewiesen werden, da bei diesen Merkmalen im Unterschied zum Wirt- 
schaftszweig und den Bundesländern keine Fortschreibung zwischen der 
Verdienststrukturerhebung 2006 und 2010 vorgenommen wurde. Das Merkmal 
Berafsjahre wird in der Verdienststrukturerhebung nicht erfasst. Stattdessen 
wird die Dauer die Betriebszugehörigkeit ausgewiesen. Die Verdienstunter- 
schiede für das Jahr 2012 sind derzeit nur für Gesamtdeutschland und die Bun- 
desländer verfügbar. 

Bei den Verdienstunterschieden von Frauen und Männern ergaben sich über den 
Zeitraum von 2006 bis 2010 (bzw. 2012) nur geringfügige Entwicklungen. Im 
Jahr 2006 lag der Verdienstabstand bei 23 Prozent und sank bis 2012 um einen 
Prozentpunkt. Bei den Verdienstunterschieden zwischen Männern und Frauen 
unterscheidet man zwischen der unbereinigten und der bereinigten Lohnlücke. 
Die unbereinigte Lohnlücke ergibt sich aus dem Durchschnitt aller erhobenen 
Bruttostundenlöhne. Sie beträgt nach jüngsten Zahlen für 22 Prozent für das 
Jahr 2012. Dagegen versteht man unter der bereinigten Lohnlücke den ge- 
schlechtsspezifischen Verdienstunterschied, der trotz gleicher Tätigkeit, Quali- 
fikation und Berufserfahrung verbleibt. Die bereinigte Lohnlücke beträgt in 
Deutschland 7 Prozent für das Jahr 2010. 

Für geschlechtsspezifische Verdienstunterschiede gibt es verschiedene mitein- 
ander verbundene Ursachen. Wie Forschungsergebnisse belegen, lassen sich die 
vorhandenen Verdienstunterschiede zwischen Männern und Frauen auf drei we- 
sentliche Ursachenkomplexe zurückführen: 

• Frauen unterbrechen und reduzieren ihre Erwerbstätigkeit häufiger und län- 
ger familienbedingt. Verdienstunterschiede fallen umso höher aus, je länger 
die beruflichen Auszeiten dauern, denn die Entgelteinbußen können im wei- 
teren Erwerbsverlauf nicht vollständig aufgeholt werden. Dieser Effekt ist 
umso stärker, je höher der Bildungsabschluss ist. 

• Frauen fehlen in bestimmten Berufen und Branchen (horizontale Segrega- 
tion des Arbeitsmarktes), aber sind auch weniger auf höheren beruflichen 
Positionen vertreten (vertikale Segregation). 


1 Von einer Drucklegung der Tabelle 1 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksa- 
che 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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• Trotz des Gebotes der Gleichbehandlung haben individuelle und kollektive 
Lohnverhandlungen bisher nicht nachhaltig dazu beitragen können, die 
Schlechterbewertung typischer Frauentätigkeiten zu beenden. 


2. Wie verteilen sich Männer und Frauen auf die Wirtschaftszweige (NACE) 
bzw. Wirtschaftsbereiche in Deutschland (bitte absolute Beschäftigtenzah- 
len sowie Anteile angeben, aufgeschlüsselt nach Bundesländern, Alters- 
gruppen, Bildungsniveau und Berufsjahren)? 

Wie haben sich diese Zahlen seit dem Jahr 2000 entwickelt? 

Grundlage zur Beantwortung dieser Frage ist die Beschäftigtenstatistik der 
Bundesagentur für Arbeit (BA), in welcher eine Differenzierung nach Wirt- 
schaftszweigen möglich ist. Die deutsche Klassifikation der Wirtschaftszweige 
ist durch Übernahme der NACE-Struktur (statistische Systematik der Wirt- 
schaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft) und Ergänzung um eine zu- 
sätzliche Flierarchieebene für nationale Zwecke entstanden. Für die aktuelle 
Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ08) stehen Daten ab 2008 zur 
Verfügung. Im Jahr 2000 wurde die Klassifikation der Wirtschaftszweige 1 993 
(WZ93) verwendet, die anders als die WZ 2008 strukturiert und daher nicht mit 
ihr vergleichbar ist. 

Bezüglich des Erhebungsinhaltes „Bildungsniveau“ ist in der Beschäftigungs- 
statistik zu beachten, dass aufgrund einer Umstellung im Meldeverfahren zur 
Sozialversicherung derzeit keine Auswertungen zu Bildungsniveau, Arbeitszeit 
und Berufen vorliegen. Letzte belastbare Daten hierzu liegen in den Statistiken 
für den Berichtstermin 30. Juni 2011 vor. Als Vergleichsjahre wurden daher je- 
weils die Juni-Werte des Jahres 2008 und 2011 herangezogen. 

Das Merkmal Berufsjahre wird in der Beschäftigungsstatistik nicht ermittelt. 
Die Angaben zu sozialversicherungspfiichtigbeschäftigten Männern und Frauen 
nach Wirtschaftszweigen in der Differenzierung nach Bundesländern, Alters- 
gruppen und Berufsabschluss können den Tabellen 2.1 bis 2.29^ im Statischen 
Anhang entnommen werden: 

— Tabellen 2.1 bis 2.17^: Sozialversicherungspfiichtig Beschäftigte nach Wirt- 
schaftsabschnitten, nach Geschlecht und Bundesländer, 

— Tabellen 2.18 bis 2.23^: Sozialversicherungspfiichtig Beschäftigte nach Wirt- 
schaftsabschnitten, nach Geschlecht und Alter, 

— Tabellen 2.24. bis 2.29^: Sozialversicherungspfiichtig Beschäftigte nach Wirt- 
schaftsabschnitten, nach Geschlecht und Qualifikation. 


3. Wie haben sich seit dem Jahr 2000 die Verdienstunterschiede von Frauen 
und Männer im Gesundheits- und Pflegebereich in Deutschland entwickelt 
(bitte nach Bundesländern, Altersgruppen, Bildungsniveau, Berufsjahren, 
Berufsgruppen bzw. Berufsfelder im Gesundheitsbereich aufschlüsseln)? 

Wie bewertet die Bundesregierung diese Entwicklung, wo sieht sie die Ur- 
sachen für diese Entwicklung? 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht auf Basis der Verdienststrukturerhe- 
bung 2006 und 2010 Angaben zu den Unterschieden im Bruttostundenverdienst 
zwischen Männern und Frauen (unbereinigter Gender Pay Gap) für den Wirt- 
schaftsabschnitt Q Gesundheits- und Sozialwesen. Diese Verdienstunterschiede 


2 Von einer Drucklegung der Tabellen 2.1 bis 2.29 wurde abgesehen. Diese sind als Anlagen auf Bun- 
destagsdrucksache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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sind der Tabelle 3^ im Statistischen Anhang zu entnehmen. Es sind keine ver- 
gleichbaren Daten zu Verdienstunterschieden von Frauen und Männern in die- 
sem Wirtschaftsabschnitt vor 2006 sowie für die Jahre 2007, 2008 und 2009 
verfügbar. 

Eine Auswertung der Verdienstunterschiede von Frauen und Männern im Ge- 
sundheits- und Sozialwesen aufgeschlüsselt nach Berufsfeldem ist nicht mög- 
lich, da Berafsfelder in der Verdienststmkturerhebung nicht erhoben werden. 

Eine Auswertung nach Berufsgruppen ist nur bedingt möglich, weil die Fallzah- 
len in einigen Berufsgruppen für die Berechnung aussagekräftiger Verdienst- 
werte zu gering sind. Das Merkmal Berufsjahre wird in der Verdienststmkturer- 
hebung nicht erfasst, sondern die Dauer die Betriebszugehörigkeit. Die ge- 
schlechtsspezifischen Verdienstunterschiede im Gesundheits- und Sozialwesen 
sowie deren Entwicklung ähneln den Verdienstunterschieden in der gesamten 
Volkswirtschaft. Auch die wesentlichen Ursachen des Verdienstabstands sind 
mit denen für die Gesamtwirtschaft vergleichbar (Antwort zu Frage 1). 


4. Wie verteilen sich Männer und Frauen auf die Wirtschaftszweige - NACE 
- bzw. Wirtschaftsbereiche in Deutschland (bitte absolute Beschäftigten- 
zahlen sowie Anteile angeben, aufgeschlüsselt nach Bundesländern, Al- 
tersgrappen, Bildungsniveau und Bemfsjahren)? 

Wie haben sich diese Zahlen seit dem Jahr 2000 entwickelt? 

Siehe Antwort zu Frage 2. Die Fragen 2 und 4 sind im Wortlaut identisch. 


5. Wie verteilen sich Männer und Frauen auf die Bemfsgrappen bzw. Bemfs- 
felder im Gesundheits- und Pflegebereich in Deutschland (bitte absolute 
Beschäftigtenzahlen sowie Anteile angeben, aufgeschlüsselt nach Bundes- 
ländern, Altersgruppen, Bildungsniveau und Bemfsjahren)? 

Wie haben sich diese Zahlen seit dem Jahr 2000 entwickelt? 

Angaben zu sozialversichemngspflichtigbeschäftigten Männern und Frauen 
nach Bemfen in der Differenziemng nach Bundesländern, Altersgrappen und 
Berafsabschluss köimen den Tabellen 5.1 bis 5.29"^ des Statistischen Anhangs 
entnommen werden: 

— Tabellen 5.1 bis 5.17^: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte nach aus- 
gewählten Bemfsordnungen, nach Geschlecht und Bundesländer, 

— Tabellen 5.18 bis 5.23^*: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte nach aus- 
gewählten Bemfsordnungen, nach Geschlecht und Qualifikation, 

— Tabellen 5.24. bis 5.29“^: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte nach aus- 
gewählten Bemfsordnungen, nach Geschlecht und Alter. 

Als aktuellstes Jahr wurde — wie in der Antwort zu Frage 2 — das Jahr 2011 
(Stichtag 30. Juni) ausgewertet, da für das Jahr 2012 aufgmnd einer Umstellung 
im Meldeverfahren zur Sozialversichemng keine Auswertungen zu Bemfen 
und Bemfsabschluss vorliegen. Das Merkmal Bemfsjahre wird in der Beschäf- 
tigungsstatistik nicht ermittelt. 


^ Von einer Drucklegung der Tabelle 3 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksa- 
che 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 

Von einer Drucklegung der Tabellen 5.1 bis 5.29 wurde abgesehen. Diese sind als Anlagen auf Bun- 
destagsdrucksache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abmfbar. 
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6. Wie gestalten sich die Verdienststrukturen iin Gesundheits- und Pflegebe- 
reich bzw. in den Berufsgruppen bzw. Berufsfeldem innerhalb von Ge- 
sundheit und Pflege in Deutschland (bitte jeweilige Beschäftigtenzahlen 
insgesamt, relativ, Median des Monatsentgelts und des Stundenlohns ange- 
ben, aufgeschlüsselt nach Geschlecht, Bundesländern, Altersgruppen, Bil- 
dungsniveau und Berufsjahren)? 

Wie gestalten sich die Verdienststrukturen in Berufsfeldern mit gleichem 
Ausbildungsniveau, die vorwiegend männlich dominiert sind? 

Aus der Verdienststrukturerhebung des Statistischen Bundesamtes können der 
Medianbruttomonats- und der Medianbruttostundenlohn für Erwerbstätige des 
Wirtschaftsabschnittes Gesundheits- und Sozialwesen berechnet werden. Die 
Angabe des Medianbruttomonats- und Medianbruttostundenlohnes für Berufs- 
gruppen im Gesundheits- und Sozialwesen aufgeschlüsselt nach Geschlecht, 
Bundesländern, Altersgruppen, Bildungsniveau sowie Betriebszugehörigkeit ist 
nicht möglich, da aufgrund geringer Fallzahlen keine statistisch verlässlichen 
Daten berechnet werden können. Angaben zu Berufsfeldern sind ebenfalls nicht 
möglich, da Berufsfelder in der Verdienststrukturerhebung nicht erhoben wer- 
den. Die Angaben sind der Tabelle 6.D und beispielhaft die Medianbrutto- 
monats- und Medianbruttostundenlöhne für die Berufsgruppe Mechaniker/Me- 
chanikerinnen der Tabelle 6.2^ im Statistischen Anhang zu entnehmen. 


7. Was sind die zehn Berufsfelder mit den höchsten bzw. niedrigsten durch- 
schnittlichen Stundenverdiensten (bitte mit Höhe des Stundenlohns und 
Zahl der Beschäftigten angeben) im Gesundheits- und Pflegebereich, und 
wie hoch ist dort jeweils der Anteil der weiblichen und mäimlichen Be- 
schäftigten? 

Die Verdienststrukturerhebung enthält keine Angaben zu Berufsfeldem. Im Ge- 
sundheitsbereich gibt es in der Verdienststrukturerhebung viele Bemfsgmppen, 
die nicht über ausreichend Fallzahlen verfügen. Aus diesem Gmnd können 
keine zehn Bemfsgmppen nach der Höhe des Stundenverdienstes sortiert wer- 
den. Die Angabe von zehn Bemfsgmppen, die über ausreichend Fallzahlen ver- 
fügen, hätte nicht die gewünschte Aussagekraft. 


8. Wie hoch ist der Anteil von Frauen in Fühmngspositionen im Gesundheits- 
und Pflegebereich? 

Wie hoch ist der Anteil von Ärztinnen unter den Chefärzten und Chefärz- 
tinnen bzw. leitenden Ärzten und Ärztinnen? 

Wie hoch sind die Verdienstunterschiede von Frauen und Männern in Füh- 
mngspositionen im Gesundheits- und Pflegebereich? 

Wie hoch sind die Verdienstunterschiede von männlichen und weiblichen 
Chefärzten und Chefärztirmen bzw. leitenden Ärzten und Ärztiimen? 

Der Bundesregiemng liegen zu den genaimten Fragestellungen für den Gesund- 
heits- und Pflegebereich keine eigenständigen Daten aus Statistiken des Bundes 
vor. Nach Auskünften der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) arbeiten 
nach wie vor erheblich mehr Frauen als Männer in der Pflege. Im Bundesdurch- 
schnitt betrage das Verhältnis derzeit 85 Prozent Frauen zu 15 Prozent Männer. 
Fühmngspositionen seien im Pflegebereich momentan etwa zu 60 Prozent mit 
Frauen und zu 40 Prozent mit Mäimem besetzt. Eingeschlossen seien hier die 


^ Von einer Drucklegung der Tabellen 6.1 und 6.2 wurde abgesehen. Diese sind als Anlagen auf Bun- 
destagsdrucksache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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unterschiedlichen Hierarchiestufen von der Stationsleitung bis zur Pflegedirek- 
tion. 

Für den Pflegebereich sei festzustellen, dass für Führungspositionen, die durch 
tarifliche Regelungen abgedeckt seien (z. B. Stationsleitungen), keine unter- 
schiedlichen Verdienste bei Frauen und Männern vorgesehen seien. Demgegen- 
über könne es bei außertariflichen Vergütungsregelungen durchaus Verdienst- 
unterschiede zwischen Frauen und Männern geben. Hierzu lägen der DKG je- 
doch keine validen Zahlen vor. 

Nach der von der Kassenärztlichen Bundesvereinigung und der Bundesärzte- 
kammer geführten Ärztestatistik waren am 31. Dezember 2011 von den 13 594 
Ärztinnen und Ärzten in leitenden Positionen im Krankenhaus 1 361 weiblich 
(10,1 Prozent). Hierzu zählen leitende Ärztinnen, Chefärztinnen und ärztliche 
Direktorinnen in Krankenhäusern. 

Zu Verdienstunterschieden zwischen leitenden Ärztinnen und Ärzten liegen der 
Bundesregierang keine Erkenntnisse vor. 


9. Wie hoch sind die durchschnittlichen Einstiegsgehälter im Gesundheits- 
und Pflegebereich (bitte Median des Monatsentgelts und des Stunden- 
lohns angeben, aufgeschlüsselt nach Geschlecht und nach Berufsgruppen 
bzw. Berufsfelder im Gesundheitsbereich)? 

Im Hinblick auf durchschnittliche Einstiegsgehälter wird auf die Antwort zu 
Frage 6 und insbesondere auf die nach Dauer der Betriebszugehörigkeit aufge- 
schlüsselten Ergebnisse (hier: unter einem Jahr) verwiesen. 

Zusätzlich köimen beispielhaft folgende Informationen für die beiden großen 
Berafsgrappen im Krankenhaus weitergegeben werden: Die Einstiegsgehälter 
der Ärztiimen und Ärzte richten sich weitgehend nach den Tarifverträgen für 
Ärztinnen und Ärzte, die der Marburger Bund (MB) abgeschlossen hat. Bei- 
spielhaft genannt seien die Einstiegsgehälter der Vereinbarungen mit der Verei- 
nigung der Kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) für die Ärztinnen und 
Ärzte in Krankenhäusern in kommunaler Trägerschaft sowie mit der Tarifge- 
meinschaft deutscher Länder (TdL) für den Bereich der Universitätskliniken, 
die nach Einschätzung des MB als Richtwerte fungierten. 

Auf der Grundlage einer 40-Stunden- Woche liege das Einstiegsgehalt im Be- 
reich der VKA (EG 1, Stufe 1) zurzeit bei rd. 3 844 Euro im Monat. Im Bereich 
der TdL liege das Einstiegsgehalt (Äl, Stufe 1) auf der Grundlage einer 42- 
Stunden- Woche zurzeit bei rd. 4 032 Euro monatlich. Üblicherweise leisteten 
Ärztiimen und Ärzte Bereitschaftsdienst, der in der Regel zusätzlich vergütet 
werde. Die Bezahlung von nichtärztlichen Beschäftigten in kommunalen Kran- 
kenhäusern, Landeskrankenhäusern und Universitätskliniken erfolgt überwie- 
gend nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD/TV-L). Das 
durchschnittliche Einstiegsgehalt in der Gesundheits- und Krankenpflege be- 
trägt nach Angaben der Deutschen Krankenhausgesellschaft nach dem TVöD 
(E 7a, Stufe 1) derzeit rd. 2 325 Euro im Monat (Stand: Januar 2013). Zudem 
werde das Grundgehalt in der Gesundheits- und Krankenpflege vielfach durch 
Zuschläge ergänzt. Bei den genannten tarifvertraglichen Einstiegsgehältem 
wird nicht nach Geschlecht differenziert. 

Über Einstiegsgehälter von Beschäftigten im Gesundheits- und Pflegebereich, 
die keine Tarifgehälter erhalten, hat die Bundesregierung keine Informationen. 


10. Wie hoch ist der Anteil an Leiharbeitern und an Leiharbeiterinnen im Ge- 
sundheits- und Pflegebereich (bitte nach Geschlecht, Altersgruppen und 
Berufsgruppen bzw. Berufsfelder im Gesundheitsbereich aufschlüsseln)? 
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Wie hoch ist der Verdienstunterschied zu sozialversicherungspflichtig Be- 
schäftigten (bitte nach Geschlecht, Altersgruppen und Berufsgruppen 
bzw. Berufsfeldem im Gesundheits- und Pflegebereich aufschlüsseln)? 

Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer sind ebenso wie andere Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer regelmäßig sozialversicherungspflichtig be- 
schäftigt. Die Frage kann daher näherungsweise mit einer Auswertung aus der 
Beschäftigungsstatistik beantwortet werden. Dazu wurden zunächst die sozial- 
versicherungspflichtigen Beschäftigten im Wirtschaftszweig Arbeitnehmer- 
überlassung nach Berufen ausgewertet. 

Ausgewertet wurden Gesundheitsberufe und Sozialpflegerische Berufe. Alten- 
pfleger sind in der Berufsordnung Sozialarbeiter/Sozialpfleger enthalten. Als 
aktuellstes Jahr wurde das Jahr 2011 (Stichtag 30. Juni) ausgewertet, da für das 
Jahr 2012 aufgrund einer Umstellung im Meldeverfahren zur Sozialversiche- 
rung keine Auswertungen zu Berufen vorliegen. Danach waren im Juni 2011 
von den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in diesen Berufen 0,5 Pro- 
zent in der Zeitarbeit beschäftigt, im Vergleich zu 2,9 Prozent über alle Beschäf- 
tigten. 

Für die zweite Teilfrage können auf Grundlage der Entgeltstatistik der BA (als 
Teil der Beschäftigungsstatistik) die Medianentgelte der sozialversicherungs- 
pflichtigen Vollzeitbeschäftigten (ohne Auszubildende) mit den entsprechenden 
Berafen ermittelt werden. Auswertungen zum Entgelt liegen derzeit bis 2010 
(Stichtag 31. Dezember) vor. Die Auswertungen sind auf sozialversicherungs- 
pflichtig Vollzeitbeschäftigte (ohne Auszubildende) eingeschränkt, weil auf 
diese Weise Vergleiche durchgeführt werden können, etwa zwischen Männern 
und Frauen, die in ihrer Aussagekraft nicht durch unterschiedliche Anteile von 
Teilzeitbeschäftigten oder Auszubildenden beeinträchtigt sind. 

Das Medianentgelt der sozialversicherangspflichtigen Völlzeitbeschäftigten 
(ohne Auszubildende) mit den entsprechenden Berufen betrug 2 517 Euro, im 
Vergleich zu 1 610 Euro für sozialversicherungspflichtig Völlzeitbeschäftigte 
(ohne Auszubildende) mit den entsprechenden Berufen im Wirtschaftszweig 
der Arbeitnehmerüberlassung. Bei der Bewertung der Daten zur Arbeitnehmer- 
überlassung sind die produktivitäts- und entgeltrelevanten Merkmale der Zeit- 
arbeitnehmerinnen und Zeitarbeitnehmer wie etwa geringere Qualifikation und 
Berafserfahrung sowie der hohe Anteil von mit Flelfertätigkeiten befassten 
Zeitarbeitnehmerinnen und Zeitarbeitnehmem zu berücksichtigen. 

Die Angaben differenziert nach Berafsordnungen, Geschlecht und Altersgrup- 
pen können den Tabellen 10. U bis 10.6® im Statistischen Anhang entnommen 
werden. 

Weitere methodische Erläutemngen zur Entgeltstatistik sind in dem Bericht 
der Statistik der BA „Beschäftigungsstatistik: Sozialversicherangspflichtige 
Bruttoarbeitsentgelte“ vom November 2010 zu finden (siehe unter http:// 
statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistische-Analysen/Statisti- 
sche-Sonderberichte/Statistische-Sonderberichte-Nav.html). 


1 1 . Wie beurteilt die Bundesregiemng die Arbeitsform der Leiharbeit als Mit- 
tel, um personelle Engpässe in Gesundheit und Pflege mit Fachkräfte- 
mangel (z. B. Pflege) abzufangen? 

Die Personalplanung und die Gestaltung der Arbeitsbedingungen für die Be- 
schäftigten liegt in der Verantwortung der Arbeitgeber. Hierzu kann der sachge- 


^ Von einer Drucklegung der Tabellen 10.1 bis 10.6 wurde abgesehen. Diese sind als Anlagen auf Bun- 
destagsdrucksache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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rechte Einsatz von Zeitarbeit gehören. Einem Unternehmen steht es grundsätz- 
lich frei, seine unternehmerischen Ziele mittels des Einsatzes von Dienst- 
leistungserbringem zu verfolgen. Die Frage, ob Zeitarbeit geeignet ist, per- 
sonellen Engpässen (z. B. im Pflegebereich) zu begegnen, müssen Arbeitgeber 
eigenverantwortlich beantworten. Nach Auffassung der Bundesregierung sind 
bei einer erfolgreichen Personalgewinnung in Branchen mit drohendem Fach- 
kräftemangel vor allem attraktive Arbeitsbedingungen entscheidend. 


12. Wie hoch ist der Anteil an Teilzeitbeschäftigten im Gesundheits- und 
Pflegebereich (bitte nach Geschlecht und Berufsgruppen bzw. Berufsfel- 
der im Gesundheitsbereich aufschlüsseln)? 

Wie hoch ist der Anteil der Teilzeitbeschäftigten im Gesundheits- und 
Pflegebereich, welche an Weiterbildungsmaßnahmen teilnehmen (bitte 
nach Geschlecht und Berufsgruppen bzw. Berufsfeldern im Gesundheits- 
und Pflegebereich aufschlüsseln)? 

ln den Berufen des Gesundheits- und Pflegebereichs (im weiteren Sinne) rei- 
chen die Teilzeitquoten von 16 Prozent für Ärzte bis zu 54 Prozent für Kinder- 
gärtnerinnen/Kinderpfleger. 

Die Angaben für die einzelnen Berufsordnungen für Männer und Frauen kön- 
nen der Tabelle 12. U im Statistischen Anhang entnommen werden. 

Der Statistik der BA und der Gesundheitspersonalrechnung des Statistischen 
Bundesamtes liegen keine Angaben zur Zahl von Beschäftigten vor, die 
während der Beschäftigung an einer Weiterbildung teilnehmen. Somit kann ein 
Anteil der Teilzeitbeschäftigten an allen im Gesundheits- und Pflegebereich Be- 
schäftigten, die an einer Weiterbildung teilnehmen, nicht ermittelt werden. 

Im Rahmen der Förderstatistik der BA wird jedoch die Zahl der Teilnehmer an 
von Arbeitsagenturen und Jobcentern geförderten beruflichen Weiterbildungs- 
maßnahmen auch nach der Unterrichtsart erhoben. Der geförderte Personen- 
kreis umfasst Arbeitslose und Beschäftigte. Demnach befanden sich Mitte 
November 2012 insgesamt 4 364 Teilnehmende in Weiterbildungsmaßnahmen 
im Gesundheits- und Pflegebereich, die in Teilzeit durchgeführt wurden. Die 
Differenzierung nach Geschlecht und Berufsgruppen können der Tabelle 12.2* 
im Statistischen Anhang entnommen werden. 


13. Wie haben sich seit dem Jahr 2000 die Verdienstunterschiede von Frauen 
und Männer in den Mitgliedsländern der Europäischen Union entwickelt? 

Wie erklärt sich die Bundesregierung, dass der Verdienstunterschied zwi- 
schen Frauen und Männer in Deutschland so hoch ist, wie in kaum einem 
anderen Land der Europäischen Union, und welchen Handlungsauftrag 
für die Politik leitetet sie daraus ab? 

Eurostat weist Verdienstunterschiede von Frauen und Männern für die Mit- 
gliedsländer der Europäischen Union auf der Basis von Datensätzen, die mit der 
deutschen Verdienststrukturerhebung vergleichbar sind. Diese Daten stehen erst 
seit 2006 zur Verfügung und können der Tabelle 13® im Statistischen Anhang 
entnommen werden. 


Von einer Drucklegung der Tabelle 12.1 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdruck- 
sache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 

^ Von einer Drucklegung der Tabelle 12.2 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdruck- 
sache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abmfbar. 

^ Von einer Dmcklegung der Tabelle 13 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdmcksa- 
che 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abmfbar. 
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Ein aussagekräftiger europäischer Vergleich der geschlechtsspezifischen Ver- 
dienstunterschiede ist ohne Beachtung weiterer länderspezifischer Faktoren 
nicht möglich. Werden die europäischen Vergleichszahlen betrachtet, lässt sich 
ein Zusammenhang zwischen geschlechtsspezifischer Entgelt- und Beschäf- 
tigungslücke (Abstand zwischen der Beschäftigungsquote von Frauen und 
Männern) erkennen (vgl. dazu auch Tabelle 14'°). 


14. Welche Erfahrungen und Strategien aus anderen europäischen Ländern, 
in denen der Gender Pay Gap geringer ausfällt als in der Bundesrepublik 
Deutschland, sind der Bundesregiemng bekannt und gegebenenfalls auf 
die Bundesrepublik Deutschland übertragbar? 

Welche Länder mit einem niedrigeren Gender Pay Gap verfugen über 
einen gesetzlichen Mindestlohn? 

Welche Länder verfügen über einen höheren Anteil von Frauen in Füh- 
rungspositionen? 

Welche Länder verfügen nach Kenntnis der Bundesregiemng über ein 
Verbandsklagerecht oder ein Äquivalent zu diesem? 

Bezüglich der Beantwortung der Frage nach Erfahrungen und Strategien aus an- 
deren europäischen Ländern wird auf die Antwort der Bundesregiemng auf die 
Kleine Anfrage „Steigende Erwerbstätigkeit von Frauen und ihre Benachteili- 
gung auf dem Arbeitsmarkt“ der Fraktion DIE LINKE. (Bundestagsdmcksache 
12483) zu Frage 18 verwiesen. Des Weiteren enthält die Webseite der Europäi- 
schen Kommission (Quelle: http://ec.europa.eu/justice/gender-equality/gender- 
pay-gap/national-action/index_de.htm) einen umfassenden Überblick über die 
Maßnahmen in den europäischen Nachbarländern. 

Die Tabelle 14'° im Statistischen Anhang zeigt den Gender Pay Gap, den Anteil 
von Frauen in Führangspositionen sowie das Vorliegen eines Mindestlohnes in 
den Ländern der Europäischen Union. 

Zum Verbandsklagerecht in anderen europäischen Ländern liegt der Bundesre- 
giemng keine Übersicht vor. 


15. Wie hat sich seit dem Jahr 2000 die Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Männern entwickelt (bitte insgesamt und in Vollzeitäquivalenten ange- 
ben, aufgeschlüsselt nach Bundesländern und nach Wirtschaftszweigen 
bzw. Wirtschaftsbereichen)? 

Beim Statistischen Bundesamt liegen auf Basis des Mikrozensus Angaben zur 
jährlichen Entwicklung der Erwerbstätigkeit bis zum Jahr 2011 vor. Den Ta- 
bellen 15.U' bis 15.12'i im Statistischen Anhang können die entsprechenden 
Angaben zu den Erwerbstätigen differenziert nach Geschlecht und wirtschafts- 
fachlicher Gliedemng (Wirtschaftsbereiche) für Deutschland und die Bundes- 
länder entnommen werden. Hierbei ist zu beachten, dass ein Vergleich aufgmnd 
der im Zeitverlauf geänderten Wirtschaftsklassifikationen nur eingeschränkt 
möglich ist. 

Die Tabellen 15. 13'^ und 15.14'' im Statistischen Anhang zeigen die ge- 
schlechtsspezifische Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen absolut sowie nach 
VZÄ von 2000 bis 2012 für Deutschland. Daten auf Ebene der Bundesländer 


Von einer Dmcklegung der Tabelle 14 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksa- 
che 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 

Von einer Drucklegung der Tabellen 15.1 bis 15.14 wurde abgesehen. Diese sind als Anlagen auf 
Bundestagsdrucksache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abmfbar. 
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liegen nicht vor, ebenso gibt es keine geschlechtsspezifischen Daten aufge- 
schlüsselt nach Wirtschaftsbereichen. 


16. Wie hat sich seit dem Jahr 2000 die Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Männern im Gesundheits- und Pflegebereich entwickelt (bitte insgesamt 
und in Vollzeitäquivalenten angeben, aufgeschlüsselt nach Bundesländer 
und nach Berufsgruppen bzw. Berufsfeldem im Gesundheitswesen)? 

Beim Statistischen Bundesamt liegen auf Basis der Daten aus der Gesundheits- 
personalrechnung Angaben zur jährlichen Entwicklung der Beschäftigten im 
Gesundheitswesen bis zum Jahr 2011 vor. Die Ergebnisse liegen nur auf Bun- 
desebene vor. 

Unter „Beschäftigte“ werden in der Gesundheitspersonalrechnung Beschäfti- 
gungsverhältnisse bzw. Beschäftigungsfälle verstanden, so dass Personen mit 
mehreren Arbeitsverhältnissen in verschiedenen Einrichtungen auch mehrfach 
gezählt werden. In der Gesundheitspersonalrechnung werden alle Beschäftigten 
im Gesundheitswesen zum Jahresende (Stichtag 31. Dezember) erfasst. 

Zu den Beschäftigten zählen im Einzelnen; Selbständige, mithelfende Familien- 
angehörige, Beamtiimen und Beamte, Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter, 
Auszubildende, Zivildienstleistende sowie Praktikantinnen und Praktikanten. 

Den Tabellen 16.1 bis \6.V^ im Statistischen Anhang können die entsprechen- 
den Angaben zu den Beschäftigten differenziert nach Geschlecht und Berufen 
im Gesundheitswesen entnommen werden. Den Tabellen 16.4 bis 16. 6'^ im 
Statistischen Anhang können die entsprechenden Angaben zu den Vollzeitäqui- 
valenten (VZÄ) differenziert nach Geschlecht und Berufen im Gesundheitswe- 
sen entnommen werden, ln der Gesundheitspersonalrechnung, die ein sekun- 
därstatistisches Rechenwerk ist, werden die Völlzeitäquivalenten abhängig von 
den zur Verfügung stehenden Datenquellen berechnet oder direkt übernommen. 

Zudem bieten die Berichte zu den Pfiegestatistiken des Statistischen Bundes- 
amtes Daten zum Personal in den ambulanten und stationären Pfiegeeinrich- 
tungen im Bund und in den Ländern, auf die die Bundesregierung diesbe- 
züglich verweist. (www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Gesundheit/ 
Pfiege/PfiegeDeutschlandergebnisse.html). 


17. Welche Reformen und konkreten Maßnahmen hat die Bundesregierung 
eingeleitet, um die Verdienstunterschiede zwischen Frauen und Männern 
zu verringern? 

Wie bewertet die Bundesregierung die bisherigen Ergebnisse dieser Re- 
formen bzw. Maßnahmen? 

ln der Europäischen Union ist der Grundsatz des gleichen Entgelts bei gleicher 
bzw. gleichwertiger Arbeit für Frauen und Männer seit 1957 verankert, aktuell 
in Artikel 157 AEUV (Exartikel 141 EGV). 

Auf nationaler Ebene verbietet der Gleichberechtigungsgrundsatz in Artikel 3 
Absatz 2 GG, Frauen bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit ein geringeres 
Entgelt zu zahlen als Männern. Nach § 2 Absatz 1 Nummer 2 in Verbindung mit 
§ 8 Absatz 2 AGG sind Benachteiligungen wegen des Geschlechts in Bezug auf 
die Beschäftigungs- und Arbeitsbedingungen einschließlich des Arbeitsentgelts 
unzulässig. 


Von einer Drucklegung der Tabellen 16.1 bis 16.6 wurde abgesehen. Diese sind als Anlagen auf Bun- 
destagsdrucksache 17/12968 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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Um die geschlechtsspezifische Entgeltproblematik zielgerichtet angehen zu 
können, legte die Bundesregierung in der 16. Legislaturperiode einen Schwer- 
punkt auf die Ursachenforschung. Als zusammenfassendes Ergebnis wurde das 
Dossier „Entgeltungleichheit zwischen Frauen und Männern in Deutschland“ 
veröffentlicht. Durch die Erfassung und Untersuchung aller relevanten Gründe 
für die Verdienstunterschiede wurde deutlich, dass die systematisierten Ur- 
sachen komplex miteinander verbunden sind und ihre Überwindung nur gelin- 
gen kann, wenn konkrete Maßnahmen, der Politik durch die Anstrengungen 
strategischer Partner unterstützt werden. Ziel ist es, neue Governancestrukturen 
zu etablieren, die ein gemeinsames Flandeln zur Reduzierung der Lohnlücke 
fördern und absichern. 

Um die Verdienstunterschiede zu verringern, arbeitet die Bundesregierung mit 
allen relevanten Akteuren, der Zivilgesellschaft, den Sozialpartnern, Frauen- 
und Wirtschaftsverbänden zusammen. Die Bundesregierung hat sich des The- 
mas Entgeltungleichheit in den letzten Jahren verstärkt angenommen. 

Seit 2008 wird der jährlich stattfmdende Equal Pay Day vom Bundesministe- 
rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert. 

Dieser Aktionstag sensibilisiert die Öffentlichkeit bezüglich bestehender Ver- 
dienstunterschiede und ihrer Ursachen. Der Equal Pay Day 2013 fand am 
21. März statt und stellte unter dem Motto „Viel Dienst - wenig Verdienst“ die 
Verdienstsituation in Gesundheitsberufen in den Vordergrund. 

Gemeinsam mit dem Deutschen LandFrauenVerband werden in dem Projekt 
„LandFrauenStimmen für die Zukunft — Faire Einkommensperspektiven si- 
chern“ speziell die Entgeltunterschiede in ländlichen Räumen in den Mittel- 
punkt gestellt. Die Entgeltlücke ist hier noch mal größer als in städtischen Bal- 
lungsgebieten. In dem Projekt sollen genau die Faktoren ausfindig gemacht 
werden, die im ländlichen Raum die Entgeltungleichheit treiben. Mit Logib-D 
wird ein erprobtes Analysewerkzeug zur Verfügung gestellt. Hiermit können 
die Personalverantwortlichen im Betrieb mögliche Entgeltunterschiede zwi- 
schen Männern und Frauen identifizieren und betriebliche Lösungen für faire 
Bezahlung entwickeln. 

Im Dezember 2012 startete das dreijährige Forschungsprojekt „Tarifverhand- 
lungen und Equal Pay“ von der Universität Erlangen-Nürnberg und dem Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, dass vom BMFSFJ gefördert wird. In 
Zusammenarbeit mit Tarifpartnern und Forschung sollen mögliche Ansatz- 
punkte für einen Abbau von Lohnunterschieden im Rahmen von kollektiven 
Lohnverhandlungen identifiziert werden. Das Projekt richtet sich vorrangig an 
die Tarifpartner. Ziel ist es, dass das Thema Entgeltgleichheit künftig in Tarif- 
verhandlungen eine größere Rolle spielt. 

Zahlreiche Initiativen, wie der Girls’ Day, der Boys’ Day, Neue Wege für Jungs 
sowie die MINT-Initiative, ermutigen junge Frauen und Männer, ihr Berufs- 
wahlspektmm zu erweitern und so die Geschlechtersegregation des Arbeits- 
marktes zu überwinden. Das Bundeseltemgeld- und -elternzeitgesetz (BEEG) 
trägt mit seinen Partnermonaten ebenso wie der Ausbau der Kinderbetreuung 
und das Aktionsprogramm „Perspektive Wiedereinstieg“ dazu bei, familienbe- 
dingte Erwerbsunterbrechungen von Frauen zu verkürzen. 

Die Bundesregierung unterstützt durch eine Vielzahl von Initiativen wie dem 
Untemehmensprogramm „Erfolgsfaktor Familie“ und der „Charta für familien- 
bewusste Arbeitszeiten“ die Vereinbarkeit für Familie und Beruf, indem Unter- 
nehmen für die Möglichkeiten flexibler Arbeitszeitgestaltung sensibilisiert und 
bei der Umsetzung unterstützt werden. 

Beim Familiengipfel am 12. März 2013 beschlossen die Bundesregierang zu- 
sammen mit den Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft und dem Deut- 
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sehen Gewerkschaftsbund (DGB), ihr gemeinsames Engagement für eine fami- 
lienfreundliche Arbeitswelt weiter voranzutreiben. Zahlreiche Maßnahmen der 
Bundesregierang tragen zur Erhöhung des Anteils von Frauen in Führangsposi- 
tionen bei. So haben sich die Dax-30-Unternehmen auf Initiative der Bundesfa- 
milienministerin im Oktober 2011 erstmals dazu verpflichtet, unternehmens- 
spezifische, konkrete Zielvorgaben für Frauen in Führangspositionen zu be- 
schließen, diese regelmäßig zu veröffentlichen und sich öffentlich an diesen 
messen zu lassen. Das AGG bietet nach § 7 Absatz 1 in Verbindung mit § 2 
Absatz 1 Nummer 1 die Möglichkeit, gerichtlich Beförderangs- und Bevorzu- 
gungsentscheidungen überprüfen zu lassen. 

ln der Initiative Regionale Bündnisse für Chancengleichheit haben zehn regio- 
nale Bündnisse aus Kommunalpolitik und Unternehmen eine Gemeinsame Er- 
klärung unterzeichnet und sich darin verpflichtet, gleiche Bezahlung von 
Frauen und Mäimem bei gleicher und gleichwertiger Leistung zu sichern. 

Konkrete Wirkungen dieser zahlreichen und verschiedenartigen Maßnahmen 
zur Überwindung der Entgeltungleichheit können nicht isoliert betrachtet wer- 
den. Zum einen greifen diese Maßnahmen ineinander und zum anderen benöti- 
gen insbesondere die Maßnahmen zur Beseitigung der strukturellen Ursachen 
Zeit, um Wirkung zu entfalten. 

Darüber hinaus köimen externe Entwicklungen wie z. B. die Entwicklung der 
Arbeitslosigkeit, des Ausbildungsmarktes oder die allgemeine Lohnentwick- 
lung verstärkende oder entgegen gesetzte Wirkungen auf die statistische Ent- 
geltungleichheit entfalten. 
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Tabelle 1: unbereinigter Verdienstunterschied von Männern und Frauen 2006 bis 2010, 


Gegenstand der Nachweisung 

2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

2012 

% 

Deutschland 

23 

23 

23 

23 

22 

22 

Früheres Bundesgebiet (einschl. Berlin) 

24 

24 

25 

24 

24 

24 

Neue Länder 

6 

6 

6 

7 

7 

8 

Bundesland 


Schleswig-Flolstein 

18 

18 

19 

18 

18 

18 

Flamburg 

20 

22 

22 

23 

23 

25 

Niedersachsen 

25 

24 

23 

22 

22 

20 

Bremen 

25 

27 

27 

24 

24 

26 

Nordrhein-Westfalen 

24 

24 

24 

23 

23 

23 

Flessen 

23 

24 

24 

24 

25 

24 

Rheinland-Pfalz 

21 

22 

22 

22 

22 

23 

Baden-Württemberg 

28 

28 

28 

27 

27 

27 

Bayern 

23 

24 

25 

25 

26 

25 

Saarland 

24 

26 

26 

25 

25 

25 

Berlin 

14 

14 

16 

15 

14 

13 

Brandenburg 

6 

7 

7 

7 

7 

8 

Mecklenburg-Vorpommern 

2 

2 

3 

3 

4 

5 

Sachsen 

9 

9 

9 

9 

9 

11 

Sachsen-Anhalt 

3 

3 

3 

3 

5 

6 

Thüringen 

6 

5 

5 

6 

6 

6 

Nachrichtlich: bereinigter Verdienstunterschied 

Deutschland 

8 

- 

- 

- 

7 

- 

Frühere Bundesgebiet (einschl. Berlin) 

8 

- 

- 

- 

7 

- 

Neue Länder 

12 

- 

- 

- 

9 

- 

Wirtschaftsabschnitt 


B - Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 

5 

5 

7 

11 

12 


C - Verarbeitendes Gewerbe 

29 

29 

28 

28 

27 


D - Energieversorgung 

22 

22 

21 

22 

21 


E - Wasserversorgung; Abwasser- und 
Abfallentsorgung und Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen 

9 

8 

7 

5 

5 


F - Baugewerbe 

12 

13 

14 

13 

13 


G - Flandel; Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

25 

25 

25 

25 

25 


Fl - Verkehr und Lagerei 

9 

7 

6 

5 

4 


1 - Gastgewerbe 

13 

14 

14 

13 

13 


J - Information und Kommunikation 

29 

29 

29 

29 

28 


K - Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen 

29 

29 

30 

30 

30 


L - Grundstücks- und Wohnungswesen 

18 

20 

21 

22 

20 


M - Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen 

35 

34 

34 

34 

34 


N - Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen 

14 

14 

14 

15 

12 


Q - Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; 
Sozialversicherung 

18 

X 

X 

X 

8 


P - Erziehung und Unterricht 

16 

15 

13 

11 

10 


Q - Gesundheits- und Sozialwesen 

24 

24 

24 

25 

25 


R - Kunst, Unterhaltung und Erholung 

26 

28 

29 

28 

28 


S - Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 

27 

26 

26 

26 

24 



Quelle: Verdienststrukturerhebung 2006 und 2010; Fortschreibung auf Basis der Vierteljährlichen Verdiensterhebung 
Grundgesamtheit: Betriebe mit zehn und mehr Beschäftigten; wenn nicht anders ausgewiesen ohne 
Wirtschaftsabschnitt O - Öffentliche Venwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 

© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2013 

Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 







Tabelle 1: unbereinigter Verdienstunterschied von Männern und Frauen 2006 bis 2010, 


2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

% 


Gegenstand der Nachweisung 



Alter 


<25 

2 

2 

25-34 

12 

11 

35-44 

24 

24 

45-54 

27 

27 

55-64 

30 

28 

65+ 

22 

20 

1 Dauer der Betriebszugehörigkeit 


unter einem Jahr 

16 

15 

1 bis 2 Jahre 

19 

20 

3 bis 5 Jahre 

23 

21 

6 bis 10 Jahre 

24 

25 

1 1 bis 1 5 Jahre 

22 

25 

16 bis 20 Jahre 

23 

21 

21 bis 25 Jahre 

21 

21 

26 bis 30 Jahre 

21 

20 

31 und mehr Jahre 

21 

19 


Quelle: Verdienststrukturerhebung 2006 und 2010; 

Grundgesamtheit: Betriebe mit zehn und mehr Beschäftigten; wenn nicht anders ausgewiesen ohne 
Wirtschaftsabschnitt O - Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 

© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2013 

Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 
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Tabelle 3: Verdienstunterschied von Männern und Frauen im Wirtschaftsabschnitt Q 


- Gesundheits- und Sozialwesen 2006 und 2010 


Gegenstand der Nachweisung 

2006 


2010 

% 

Bundesland 

Baden-W ü rttem berg 

25 


26 

Bayern 

22 


27 

Berlin 

13 


18 

Brandenburg 

14 


17 

Bremen 

22 


24 

Hamburg 

23 


22 

Hessen 

26 


22 

Mecklenburg-Vorpommern 

20 


18 

Niedersachsen 

26 


23 

Nordrhein-Westfalen 

27 


27 

Rheinland-Pfalz 

26 


26 

Saarland 

28 


27 

Sachsen 

20 


19 

Sachsen-Anhalt 

20 


16 

Schleswig-Holstein 

26 


19 

Thüringen 

17 


28 

Alter 




<25 

-11 


-10 

25-34 

11 


9 

35-44 

24 


26 

45-54 

29 


31 

55-64 

33 


33 

65+ 

28 


22 

1 Bildungsniveau (ISCED 97) 



niedrig (ISCED 0,1,2) 

-17 


-3 

mittel (ISCED 3,4) 

7 


6 

hoch (ISCED 5,6) 

29 


32 

1 Dauer der Betriebszugehörigkeit 



unter einem Jahr 

19 


18 

1 bis 2 Jahre 

23 


27 

3 bis 5 Jahre 

26 


25 

6 bis 10 Jahre 

25 


27 

11 bis 15 Jahre 

24 


26 

16 bis 20 Jahre 

27 


24 

21 bis 25 Jahre 

30 


28 

26 bis 30 Jahre 

25 


32 

31 und mehr Jahre 

27 


23 

1 ausgewählte Berufe (KldB-88 SSteller)'^ 



841 - Ärzte 

23 


24 

852 - Masseure, Krankengymnasten und verwandte 
Berufe 

7 


5 

853 - Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

6 


4 

854 - Helfer in der Krankenpflege 

-2 


6 

857 - Medizinallaboranten 

8 


5 

861 - Sozialarbeiter, Sozialpfleger 

2 


4 


') Die Auswahl basiert auf der statistischen Verlässlichkeit der Verdienstwerte der Berufsgruppen 
Quelle: Verdienststrukturerhebung 2006 und 2010 
Grundgesamtheit: Betriebe mit zehn und mehr Beschäftigten; 

© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2013 

Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 
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Tabelle 5.24: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Alter und ausgewählte Berufsordnungen (KIdB 88) 

Deutschland 

Zeitreihe 


B 

w 

w 

05 

c 


0) 

CD 



Tabelle 5.25: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Alter und ausgewählte Berufsordnungen (KIdB 88) 
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Tabelle 5.26: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Alter und ausgewählte Berufsordnungen (KIdB 88) 

Deutschland 

Zeitreihe 
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Tabelle 5.27: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Alter und ausgewählte Berufsordnungen (KIdB 88) 

Deutschland 

Zeitreihe 

Anteil 

insgesamt 


B 

w 
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05 

c 


0) 

CD 



Tabelle 5.28: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Alter und ausgewählte Berufsordnungen (KIdB 88) 

Deutschland 

Zeitreihe 

Anteil 

Männer 



Tabelle 5.29: Sozialversichemngspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Alter und ausgewählte Berufsordnungen (KIdB 88) 

Deutschland 

Zeitreihe 

Anteil 

Frauen 



Tabelle 6.1: Median des Bruttomonats- und Bruttostundenverdienstes im Wirtschaftsabschnitt Q 
- Gesundheits- und Sozialwesen im Jahr 2010 


Gegenstand der Nachweisung 

Bruttomonats- 

verdienst 



Euro 

insgesamt 

1.932 

14,65 

Geschlecht 



Frauen 

1.776 

14,31 

Männer 

2.522 

16,14 

Bundesland 



Baden-Württemberg 

1.896 

14,96 

Bayern 

1.925 

14,95 

Berlin 

2.050 

14,36 

Brandenburg 

1.899 

12,64 

Bremen 

2.100 

15,93 

Hamburg 

2.135 

15,71 

Hessen 

1.983 

14,84 

Mecklenburg-Vorpommern 

1.836 

12,58 

Niedersachsen 

1.849 

14,62 

Nordrhein-Westfalen 

1.995 

15,67 

Rheinland-Pfalz 

1.923 

15,04 

Saarland 

2.010 

14,61 

Sachsen 

1.793 

12,30 

Sachsen-Anhalt 

1.906 

12,64 

Schleswig-Holstein 

1.796 

13,56 

Thüringen 

2.000 

12,97 

Alter 



<25 

942 

7,67 

25-34 

2.017 

14,01 

35-44 

2.065 

15,87 

45-54 

2.114 

15,93 

55-64 

1.993 

15,93 

65+ 

397 

9,05 

Bildungsniveau (ISCED 97) 


niedrig (ISCED 0,1,2) 

882 

9,02 

mittel (ISCED 3,4) 

1.953 

14,73 

hoch (ISCED 5,6) 

3.788 

24,80 

1 Dauer der Betriebszugehörigkeit 


unter einem Jahr 

1.161 

10,43 

1 bis 2 Jahre 

1.465 

11,90 

3 bis 5 Jahre 

1.850 

13,62 

6 bis 10 Jahre 

2.141 

15,62 

11 bis 15 Jahre 

2.337 

16,95 

16 bis 20 Jahre 

2.402 

17,67 

21 bis 25 Jahre 

2.484 

18,33 

26 bis 30 Jahre 

2.636 

18,38 

31 und mehr Jahre 

2.487 

18,19 


Quelle: Verdienststrukturerhebung 2010 
Grundgesamtheit: Betriebe mit zehn und mehr Beschäftigten; 


© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2013 

Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 















Tabelle 6.2: Median des Bruttomonats- und Bruttostundenverdienstes 
in der Berufsgruppe Mechaniker im Jahr 2010 


Gegenstand der Nachweisung 

Bruttomonats- 

verdienst 

Bruttostunden- 

verdienst 

insgesamt 

Euro 

2.435 14,71 



Bundesland 



Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Schleswig-Holstein 

Thüringen 


Dauer der Betriebszugehörigkeit 

unter einem Jahr 


1 bis 2 Jahre 


3 bis 5 Jahre 


6 bis 10 Jahre 


11 bis 15 Jahre 


16 bis 20 Jahre 


21 bis 25 Jahre 


26 bis 30 Jahre 


31 und mehr Jahre 



Quelle: Verdienststrukturerhebung 2010 
Grundgesamtheit: Betriebe mit zehn und mehr Beschäftigten; 


© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2013 

Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 
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Tabelle 10.1; Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach ausgewählten Berufsordnungen der Klassifizierung der Berufe 1988 (KIdB 88) 
- untergliedert nach dem Anteil im Bereich der Zeitarbeit sowie nach Vollzeitbeschäftigten (ohne Azubi) mit /Vigaben zum Entgelt^ 

Deutschland (regionale Abgrenzung nach dem Arbeitsortprinzip) 

Zeitreihe 

Insgesamt 



insgesamt 

Juni 2011 

1 

Anteil Zeitarbeit an 

1 

insgesamt 
Dezember 2010 

darunter Vollzeitbeschäftigte (ohne Azubis) 

Berufsordnungen der KIdB 88 

insgesamt (alle 
Branchen) 

insgesamt 

mit Angaben zum 
Entgelt 

Median - 
Entgelt in € 









Insgesamt 

820,664 

2,9 

743.216 

671.335 

652.691 

1.419 


Summe von 841 -864 

19,053 

0,5 

18.402 

10.259 

9.750 

1.610 


841 Ärzte 

198 

0,1 

157 

137 

128 

X 


842 Zahnärzte 

* 


9 

8 

8 

X 


843 Tierärzte 

3 

0,0 

3 


* 

X 


844 Apotheker 

34 

0,1 

44 

42 

36 

X 


851 Heilpraktiker 

* 


9 



X 


852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

338 

0,2 

334 

218 

213 

X 

Zeitarbeit 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

3,673 

0,5 

3.949 

2.624 

2.498 

1.866 


854 Helferin der Krankenpflege 

5,554 

2,0 

5.220 

2.162 

2.014 

1.320 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Assist. 

105 

0,2 

109 

96 

93 

X 


856 Sprechstundenhelfer 

1.047 

0,2 

1.035 

719 

698 

X 


857 Medizinallaboranten 

237 

0,3 

256 

213 

201 

X 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

5.150 

0,9 

5.141 

2.847 

2.730 

1.436 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

1.182 

0,4 

1.157 

615 

600 

X 


863 Arbeite-, Berufsberater 

515 

1,9 

195 

179 

176 

X 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

1.006 

0,2 

784 

394 

350 

X 


Insgesamt 

28.381.343 

100,0 

28.033.420 

20.849.886 

20.498.959 

2.702 


Summe von 841 -864 

3.574.088 

100,0 

3.552.898 

2.045.453 

1.997.374 

2.517 


841 Ärzte 

200.304 

100,0 

195.803 

165.501 

161.716 

X 


842 Zahnärzte 

12.160 

100,0 

11.668 

9.331 

9.126 

2.942 


843 Tierärzte 

10.305 

100,0 

10.005 

6.962 

6.788 

3.025 


844 Äpotheker 

40.530 

100,0 

40.440 

27.417 

26.899 

3.407 


851 Heilpraktiker 

4.734 

100,0 

4.668 

3.112 

3.022 

2.261 

Zum Vergleich: 

852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

177.827 

100,0 

174.275 

116.981 

113.921 

1.914 

alle Branchen 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

759.381 

100,0 

761.961 

412.101 

402.240 

2.891 


854 Helferin der Krankenpflege 

276.456 

100,0 

272.978 

137.410 

134.384 

2.151 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Ässist. 

67.924 

100,0 

68.509 

46.188 

45.211 

2.092 


856 Sprechstundenhelfer 

559.973 

100,0 

564.181 

358.428 

349.760 

1.662 


857 Medizinallaboranten 

87.895 

100,0 

87.819 

57.573 

56.495 

2.887 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

570.638 

100,0 

563.936 

289.540 

283.125 

2.214 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

296.310 

100,0 

295.667 

170.386 

167.229 

2.930 


863 Arbeite-, Berufsberater 

26.666 

100,0 

26.914 

22.640 

22.130 

3.494 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

482.985 

100,0 

474.074 

221.883 

215.328 

2.630 


Erstellungsdatum: 14.03.2013, Zentraler Statistik-Service Datenzentrum ® Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

X) Bei einer zu geringen Anzahl an Beschäftigten ist die Aussagekraft von (approximativ ermittelten) Medianentgelten eingeschränkt. Deshalb veröffentlicht die Statistik der BA keine Medianentgelte (oder 
anderen Verteilungsparametern usw.) bei Merkmalskombinatbnen mit weniger als 1.000 Beschäftigten. In diesen Fällen wurde der entsprechende Wert durch "X" ersetzt. 


Die Auswertung erfolgt nach der Wirtschaftszweigklassifikation 2008 und umfasst die Wirtschaftsgruppen 782 (Befristete Überlassung von 
Arbeitskräften) und 783 (Sonstige Überlassung von Arbeitskräften). Damit werden jedoch zum einen nur die Leiharbeitnehmer gezählt, die von einem 
Betrieb mit Schwerpunkt Arbeitnehmerüberlassung verliehen werden, und zum anderen die Stammbelegschaft des Arbeitnehmerverleihers miterfasst. 
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Tabelle 10.2: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach ausgewählten Berufsordnungen der Klassifizierung der Berufe 1988 (KIdB 88) 
- untergliedert nach dem Anteil im Bereich der Zeitarbeit sowie nach Vollzeitbeschäftigten (ohne Azubi) mit Angaben zum Entgelt ^ 

Deutschland (regionale Abgrenzung nach dem Arbeitsortprinzip) 

Zeitreihe 

Männer 


Berufsordnungen der KIdB 88 

insgesamt 

Juni 2011 

Anteil Zeitarbeit an 
insgesamt (alle 
Branchen) 

1 

insgesamt 
Dezember 2010 

darunter Vollzeitbeschäftigte (ohne Azubis) 

insgesamt 

J 

mit Angaben zum 
Entgelt 

Median - 
Entgelt in € 








Insgesamt 

587,919 

3,8 

524.112 

494.241 

482.325 

1.455 


Summe von 841-864 

4,549 

0,8 

4.260 

2.793 

2.678 

1.674 


841 Ärzte 

102 

0,1 

69 

64 

59 

X 


842 Zahnärzte 

* 

* 

* 

* 

* 

X 


843 Tierärzte 

* 

* 




X 


844 Apotheker 

16 

0,3 

21 

21 

17 

X 


851 Heilpraktiker 



* 



- 


852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

86 

0,2 

75 

57 

56 

X 

Zeitarbeit 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

839 

0,8 

885 

665 

645 

X 


854 Helferin der Krankenpflege 

1.458 

2,0 

1.331 

743 

696 

X 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Assist. 

12 

0,7 

11 

10 

10 

X 


856 Sprechstundenhelfer 

37 

0,8 

32 

30 

30 

X 


857 Medizinallaboranten 

45 

0,6 

45 

42 

40 

X 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

1.292 

1,1 

1.265 

826 

797 

X 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

308 

0,4 

313 

179 

176 

X 


863 Arbeite-, Berufsberater 

213 

2,2 

87 

84 

84 

X 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

136 

0,6 

119 

69 

65 

X 


Insgesamt 

15.355.644 

100,0 

15.083.989 

13.198.419 

13.040.537 

2.932 


Summe von 841 -864 

576.517 

100,0 

570.800 

439.801 

434.125 

3.239 


841 Ärzte 

101.151 

100,0 

99.788 

93.637 

92.497 

X 


842 Zahnärzte 

3.930 

100,0 

3.786 

3.294 

3.231 

3.486 


843 Tierärzte 

3.102 

100,0 

3.147 

2.127 

2.092 

4.114 


844 Äpotheker 

6.312 

100,0 

6.315 

5.479 

5.422 

4.377 


851 Heilpraktiker 

1.196 

100,0 

1.196 

969 

955 

3.027 

Zum Vergleich: 

852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

34.824 

100,0 

34.065 

27.995 

27.647 

2.264 

alle Branchen 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

109.159 

100,0 

109.069 

81.674 

80.820 

3.206 


854 Helferin der Krankenpflege 

74.502 

100,0 

72.727 

54.124 

53.277 

2.440 


855 Diätassistenten, Pharmaz,-techn. Ässist. 

1.815 

100,0 

1.821 

1.532 

1.513 

2.300 


856 Sprechstundenhelfer 

4.863 

100,0 

4.835 

3.138 

3.076 

2.000 


857 Medizinallaboranten 

7.514 

100,0 

7.497 

6.708 

6.652 

3.251 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

114.177 

100,0 

113.526 

75.861 

74.700 

2.548 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

81.403 

100,0 

81.432 

60.428 

59.804 

3.251 


863 Arbeite-, Berufsberater 

9.683 

100,0 

9.691 

8.966 

8.859 

3.560 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

22.886 

100,0 

21.905 

13.869 

13.580 

2.608 


Erstellungsdatum; 14.03.2013, Zentraler Statistik-Service Datenzentrum ® Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

X) Bei einer zu geringen Anzahl an Beschäftigten ist die Aussagekraft von (approximativ ermittelten) Medianentgelten eingeschränkt. Deshalb veröffentlicht die Statistik der BA keine Medianentgelte (oder 
anderen Verteilungsparametern usw.) bei Merkmaiskombinatbnen mit weniger als 1.000 Beschäftigten. In diesen Fällen wurde der entsprechende Wert durch "X" ersetzt. 
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Tabelle 10.3; Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach ausgewählten Berufsordnungen der Klassifizierung der Berufe 1988 (KIdB 88) - 
- untergliedert nach dem Anteil im Bereich der Zeitarbeit sowie nach Vollzeitbeschäftigten (ohne Azubi) mit Angaben zum Entgelt ^ 

Deutschland (regionale Abgrenzung nach dem Arbeitsortprinzip) 

Zeitreihe 

Frauen 



insgesamt 

Juni 2011 

1 

Anteil Zeitarbeit an 

1 

insgesamt 
Dezember 2010 

darunter Vollzeitbeschäftigte (ohne Azubis) 

Berufsordnungen der KIdB 88 

insgesamt (alle 
Branchen) 

insgesamt 

mit Angaben zum 
Entgelt 

Median - 
Entgelt in € 







6 


Insgesamt 

232.745 

1,8 

219.104 

177.094 

170.366 

1.314 


Summe von 841-864 

14.504 

0,5 

14.142 

7.466 

7.072 

1.586 


841 Ärzte 

96 

0,1 

88 

73 

69 

X 


842 Zahnärzte 



* 

* 

* 

X 


843 Tierärzte 

* 

* 




X 


844 Apotheker 

18 

0,1 

23 

21 

19 

X 


851 Heilpraktiker 

* 

* 




X 


852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

252 

0,2 

259 

161 

157 

X 

Zeitarbeit 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

2.834 

0,4 

3.064 

1.959 

1.853 

1.861 


854 Helferin der Krankenpflege 

4.096 

2,0 

3.889 

1.419 

1.318 

1.265 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Assist. 

93 

0,1 

98 

86 

83 

X 


856 Sprechstundenhelfer 

1.010 

0,2 

1.003 

689 

668 

X 


857 Medizinallaboranten 

192 

0,2 

211 

171 

161 

X 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

3.858 

0,8 

3.876 

2.021 

1.933 

1.391 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

874 

0,4 

844 

436 

424 

X 


863 Arbeite-, Berufsberater 

302 

1,8 

108 

95 

92 

X 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

870 

0,2 

665 

325 

285 

X 


Insgesamt 

13.025.699 

100,0 

12.949.431 

7.651.467 

7.458.422 

2.312 


Summe von 841 -864 

2.997.571 

100,0 

2.982.098 

1.605.652 

1.563.249 

2.365 


841 Ärzte 

99.153 

100,0 

96.015 

71.864 

69.219 

4.756 


842 Zahnärzte 

8.230 

100,0 

7.882 

6.037 

5.895 

2.704 


843 Tierärzte 

7.203 

100,0 

6.858 

4.835 

4.696 

2.709 


844 Äpotheker 

34.218 

100,0 

34.125 

21.938 

21.477 

3.181 


851 Heilpraktiker 

3.538 

100,0 

3.472 

2.143 

2.067 

2.017 

Zum Vergleich: 

852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

143.003 

100,0 

140.210 

88.986 

86.274 

1.818 

alle Branchen 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

650.222 

100,0 

652.892 

330.427 

321.420 

2.819 


854 Helferin der Krankenpflege 

201.954 

100,0 

200.251 

83.286 

81.107 

1.917 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Ässist. 

66.109 

100,0 

66.688 

44.656 

43.698 

2.087 


856 Sprechstundenhelfer 

555.110 

100,0 

559.346 

355.290 

346.684 

1.660 


857 Medizinallaboranten 

80.381 

100,0 

80.322 

50.865 

49.843 

2.848 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

456.461 

100,0 

450.410 

213.679 

208.425 

2.107 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

214.907 

100,0 

214.235 

109.958 

107.425 

2.776 


863 Arbeite-, Berufsberater 

16.983 

100,0 

17.223 

13.674 

13.271 

3.390 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

460.099 

100,0 

452.169 

208.014 

201.748 

2.631 


Erstellungsdatum; 14.03.2013, Zentraler Statistik-Service Datenzentrum © Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

X) Bei einer zu geringen Anzahl an Beschäftigten ist die Aussagekraft von (approwmativ ermittelten) Medianentgelten eingeschränkt. Deshalb veröffentlicht die Statistik der BA keine Medianentgelte (oder 
anderen Verteilungsparametern usw.) bei Merkmalskombinationen mit weniger als 1.000 Beschäftigten. In diesen Fällen wurde der entsprechende Wert durch "X" ersetzt. 


0 


Bundesagentur für Arbeit 
Statistik 


Beschäftigungsstatistik 


Tabelle 10.4; Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach ausgewählten Berufsordnungen der Klassifizierung der Berufe 1988 (KIdB 88) - 
- untergliedert nach dem Anteil im Bereich der Zeitarbeit sowie nach Voilzeitbeschäftigten (ohne Azubi) mit Angaben zum Entgelt ^ 

Deutschland (regionale Abgrenzung nach dem Arbeitsortprinzip) 

Zeitreihe 
15- u 25 Jahre 


Berufsordnungen der KIdB 88 

insgesamt 

Juni 2011 

Anteil Zeitarbeit an 
insgesamt (alle 
Branchen) 

1 

insgesamt 
Dezember 2010 

darunter Vollzeitbeschäftigte (ohne Azubis) 

insgesamt 

J 

mit Angaben zum 
Entgelt 

J 

Median - 
Entgelt in € 








Insgesamt 

148,812 

4,7 

130.896 

113.564 

109.169 

1.285 


Summe von 841-864 

3,269 

0,7 

3.428 

1.937 

1.840 

1.587 


841 Ärzte 

* 

* 

* 

* 


X 


842 Zahnärzte 



* 

* 

* 

X 


843 Tierärzte 








844 Apotheker 








851 Heilpraktiker 

* 







852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

77 

0,4 

86 

62 

62 

X 

Zeitarbeit 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

647 

0,6 

829 

545 

522 

X 


854 Helferin der Krankenpflege 

992 

3,0 

950 

435 

405 

X 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Assist. 

38 

0,4 

36 

34 

33 

X 


856 Sprechstundenhelfer 

189 

0,2 

212 

182 

175 

X 


857 Medizinallaboranten 

50 

0,9 

55 

51 

49 

X 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

765 

1,0 

820 

443 

417 

X 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

262 

1,4 

279 

112 

108 

X 


863 Arbeite-, Berufsberater 

57 

14,0 

9 

4 

4 

X 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

189 

0,4 

148 

67 

63 

X 


Insgesamt 

3,179.709 

100,0 

3.353.204 

1.512.798 

1.472.631 

1.829 


Summe von 841 -864 

439.013 

100,0 

472.394 

237.458 

232.593 

1.640 


841 Ärzte 

468 

100,0 

486 

320 

300 

X 


842 Zahnärzte 

347 

100,0 

414 

216 

212 

X 


843 Tierärzte 

84 

100,0 

78 

49 

48 

X 


844 Äpotheker 

488 

100,0 

590 

438 

428 

X 


851 Heilpraktiker 

281 

100,0 

329 

206 

204 

X 

Zum Vergleich: 

852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

18.262 

100,0 

19.163 

14.657 

14.319 

1.639 

alle Branchen 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

103.781 

100,0 

110.671 

41.171 

40.515 

2.422 


854 Helferin der Krankenpflege 

33.166 

100,0 

33.399 

18.000 

17.385 

1.085 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Ässist. 

8.699 

100,0 

10.037 

7.731 

7.637 

1.927 


856 Sprechstundenhelfer 

123.749 

100,0 

135.731 

64.373 

63.462 

1.531 


857 Medizinallaboranten 

5.712 

100,0 

6.265 

5.051 

4.989 

2.148 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

77.189 

100,0 

82.631 

40.510 

39.455 

557 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

18.714 

100,0 

20.684 

11.005 

10.719 

1.660 


863 Arbeite-, Berufsberater 

408 

100,0 

436 

313 

307 

X 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

47.665 

100,0 

51.480 

33.418 

32.613 

1.986 


Erstellungsdatum: 14. 03. 2013, Zentraler Statistik-Service Datenzentrum © Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

X) Bei einer zu geringen Anzahl an Beschäftigten ist die Aussagekraft von (approwmativ ermittelten) Medianentgelten eingeschränkt. Deshalb veröffentlicht die Statistik der BA keine Medianentgelte (oder 
anderen Verteilungsparametern usw.) bei Merkmalskombinationen mit weniger als 1.000 Beschäftigten. In diesen Fällen wurde der entsprechende Wert durch "X" ersetzt. 
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Tabelle 10.5: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach ausgewählten Berufsordnungen der Klassifizierung der Berufe 1988 (KIdB 88) - 
- untergliedert nach dem Anteil im Bereich der Zeitarbeit sowie nach Vollzeitbeschäftigten (ohne Azubi) mit Angaben zum Entgelt ^ 

Deutschland (regionale Abgrenzung nach dem Arbeitsortprinzip) 

Zeitreihe 

25 - u. 50 Jahre 



insgesamt 

Juni 2011 

1 

Anteil Zeitarbeit an 

1 

insgesamt 
Dezember 2010 

darunter Vollzeitbeschäftigte (ohne Azubis) 

Berufsordnungen der KIdB 88 

insgesamt (alle 
Branchen) 

insgesamt 

mit Angaben zum 
Entgelt 

Median - 
Entgelt in € 






5 

6 


Insgesamt 

524.351 

3,0 

482.678 

440.068 

428.269 

1.459 


Summe von 841 -864 

12.352 

0,6 

11.772 

6.580 

6.244 

1.639 


841 Ärzte 

153 

0,1 

123 

108 

102 

X 


842 Zahnärzte 

* 

* 

6 

6 

6 

X 


843 Tierärzte 

* 

* 



* 

X 


844 Apotheker 

26 

0,1 

37 

35 

31 

X 


851 Heilpraktiker 

5 

0,2 




X 


852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

234 

0,2 

227 

145 

140 

X 

Zeitarbeit 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

2.452 

0,5 

2.544 

1.693 

1.604 

1.891 


854 Helferin der Krankenpflege 

3.515 

2,2 

3.317 

1.352 

1.255 

1.323 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Assist. 

66 

0,1 

71 

60 

58 

X 


856 Sprechstundenhelfer 

708 

0,2 

692 

455 

443 

X 


857 Medizinallaboranten 

147 

0,3 

168 

138 

128 

X 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

3.239 

1,0 

3.200 

1.776 

1.707 

1.461 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

782 

0,4 

734 

409 

400 

X 


863 Arbeits-, Berufsberater 

393 

2,1 

148 

139 

136 

X 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

629 

0,2 

499 

261 

231 

X 


Insgesamt 

17.317.916 

100,0 

17.085.240 

13.608.056 

13.362.054 

2.738 


Summe von 841 -864 

2.225.566 

100,0 

2.207.085 

1.324.887 

1.287.811 

2.547 


841 Ärzte 

150.722 

100,0 

148.449 

127.141 

123.778 

X 


842 Zahnärzte 

10.007 

100,0 

9.556 

7.959 

7.778 

2.952 


843 Tierärzte 

7.953 

100,0 

7.737 

5.728 

5.569 

2.890 


844 Äpotheker 

27.583 

100,0 

27.662 

19.828 

19.383 

3.509 


851 Heilpraktiker 

3.303 

100,0 

3.244 

2.203 

2.131 

2.228 

Zum Vergleich: 

852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

127.712 

100,0 

125.126 

84.356 

81.828 

1.928 

alle Branchen 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

470.042 

100,0 

472.757 

270.655 

262.770 

2.891 


854 Helferin der Krankenpflege 

156.676 

100,0 

155.407 

78.873 

77.186 

2.199 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Ässist. 

46.815 

100,0 

46.587 

31.953 

31.116 

2.154 


856 Sprechstundenhelfer 

331.311 

100,0 

327.733 

233.484 

226.243 

1.715 


857 Medizinallaboranten 

53.639 

100,0 

53.875 

36.049 

35.185 

2.819 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

328.609 

100,0 

323.543 

165.488 

161.472 

2.286 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

189.376 

100,0 

190.061 

108.634 

106.291 

2.823 


863 Arbeits-, Berufsberater 

18.627 

100,0 

19.050 

16.365 

15.941 

3.382 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

303.191 

100,0 

296.298 

136.171 

131.140 

2.640 


Erstellungsdatum: 14.03.2013, Zentraler Statistik-Service Datenzentrum © Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


X) Bei einer zu geringen Anzahl an Beschäftigten ist die Aussagekraft von (approwmativ ermittelten) Medianentgelten eingeschränkt. Deshalb veröffentlicht die Statistik der BA keine Medianentgelte (oder 
anderen Verteilungsparametern usw.) bei Merkmalskombinationen mit weniger als 1.000 Beschäftigten. In diesen Fällen wurde der entsprechende Wert durch "X" ersetzt. 
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Tabelle 10.6; Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach ausgewählten Berufsordnungen der Klassifizierung der Berufe 1988 (KIdB 88) - 
- untergliedert nach dem Anteil im Bereich der Zeitarbeit sowie nach Voilzeitbeschäftigten (ohne Azubi) mit Angaben zum Entgelt ^ 

Deutschland (regionale Abgrenzung nach dem Arbeitsortprinzip) 

Zeitreihe 

50 Jahre und älter 



insgesamt 

Juni 2011 

Anteil Zeitarbeit an 

1 

insgesamt 
Dezember 2010 

darunter Vollzeitbeschäftigte (ohne Azubis) 

Berufsordnungen der KIdB 88 

insgesamt (alle 
Branchen) 

insgesamt 

mit Angaben zum 
Entgelt 

Median - 
Entgelt in € 







6 


Insgesamt 

147,495 

1,9 

129.639 

117.700 

115.253 

1.437 


Summe von 841-864 

3,432 

0,4 

3.202 

1.742 

1.666 

1.545 


841 Ärzte 

44 

0,1 

33 

28 

25 

X 


842 Zahnärzte 

* 

* 

* 

* 

* 

X 


843 Tierärzte 

* 

* 



* 

X 


844 Apotheker 

8 

0,1 

7 

7 

5 

X 


851 Heilpraktiker 

2 

0,2 

3 



X 


852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

27 

0,1 

21 

11 

11 

X 

Zeitarbeit 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

574 

0,3 

576 

386 

372 

X 


854 Helferin der Krankenpflege 

1.047 

1,2 

953 

375 

354 

X 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Assist. 

* 





X 


856 Sprechstundenhelfer 

150 

0,1 

131 

82 

80 

X 


857 Medizinallaboranten 

40 

0,1 

33 

24 

24 

X 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

1.146 

0,7 

1.121 

628 

606 

X 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

138 

0,2 

144 

94 

92 

X 


863 Arbeite-, Berufsberater 

65 

0,9 

38 

36 

36 

X 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

188 

0,1 

137 

66 

56 

X 


Insgesamt 

7.883.543 

100,0 

7.594.826 

5.728.959 

5.664.249 

2.918 


Summe von 841 -864 

909.503 

100,0 

873.410 

483.104 

476.968 

2.995 


841 Ärzte 

49.113 

100,0 

46.867 

38.039 

37.637 

X 


842 Zahnärzte 

1.806 

100,0 

1.698 

1.156 

1.136 

3.276 


843 Tierärzte 

2.268 

100,0 

2.190 

1.185 

1.171 

4.604 


844 Äpotheker 

12.459 

100,0 

12.188 

7.151 

7.088 

3.014 


851 Heilpraktiker 

1.150 

100,0 

1.095 

703 

687 

3.045 

Zum Vergleich: 

852 Masseure, Krankengymnasten u. verw. Berufe 

31.852 

100,0 

29.985 

17.967 

17.773 

2.571 

alle Branchen 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

185.558 

100,0 

178.532 

100.275 

98.955 

3.184 


854 Helferin der Krankenpflege 

86.613 

100,0 

84.172 

40.537 

39.813 

2.453 


855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Ässist. 

12.410 

100,0 

11.883 

6.503 

6.458 

2.342 


856 Sprechstundenhelfer 

104.912 

100,0 

100.714 

60.571 

60.055 

1.847 


857 Medizinallaboranten 

28.544 

100,0 

27.679 

16.473 

16.321 

3.308 


861 Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 

164.840 

100,0 

157.762 

83.542 

82.198 

2.687 


862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

88.220 

100,0 

84.922 

50.747 

50.219 

3.475 


863 Arbeite-, Berufsberater 

7.631 

100,0 

7.428 

5.962 

5.882 

3.950 


864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

132.127 

100,0 

126.295 

52.293 

51.575 

3.131 


Erstellungsdatum: 14. 03. 2013, Zentraler Statistik-Service Datenzentrum © Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

X) Bei einer zu geringen Anzahl an Beschäftigten ist die Aussagekraft von (approwmativ ermittelten) Medianentgelten eingeschränkt. Deshalb veröffentlicht die Statistik der BA keine Medianentgelte (oder 
anderen Verteilungsparametern usw.) bei Merkmalskombinationen mit weniger als 1.000 Beschäftigten. In diesen Fällen wurde der entsprechende Wert durch "X" ersetzt. 
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Tabelle 12.1: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach ausgewählte Berufsordnungen (KIdB 88), Geschlecht und Teilzeit 

Deutschland 
Stichtag: 30.06.2011 


Berufsordnung (KIdB 88) 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 

Insgesamt 

Teilzeitbeschäftigt 

Anteil 

Insgesamt 

Teilzeitbeschäftigt 

Anteil 

Insgesamt 

Teilzeitbeschäftigt 

Anteil 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

g 

Insgesamt 

28.381.343 

5.669.748 

20,0 

15.355.644 

990.501 

6,5 

13.025.699 

4.679.247 

35,9 

841 Ärzte 

200.304 

32.155 

16,1 

101.151 

6.639 

6,6 

99.153 

25.516 

25,7 

842 Zahnärzte 

12.160 

2.247 

18,5 

3.930 

511 

13,0 

8.230 

1.736 

21,1 

843 Tierärzte 

10.305 

3.130 

30,4 

3.102 

1.001 

32,3 

7.203 

2.129 

29,6 

844 Apotheker 

40.530 

13.071 

32,3 

6.312 

850 

13,5 

34.218 

12.221 

35,7 

851 Heilpraktiker 

4.734 

1.554 

32,8 

1.196 

214 

17,9 

3.538 

1.340 

37,9 

852 Masseure, Krankengymnasten u.verw. Berufe 

177.827 

59.961 

33,7 

34.824 

6.368 

18,3 

143.003 

53.593 

37,5 

853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

759.381 

281.019 

37,0 

109.159 

14.741 

13,5 

650.222 

266.278 

41,0 

854 Helfer in der Krankenpflege 

276.456 

130.632 

47,3 

74.502 

17.000 

22,8 

201.954 

113.632 

56,3 

855 Diätassistenten, Pharmaz.-techn. Assist. 

67.924 

21.314 

31,4 

1.815 

187 

10,3 

66.109 

21.127 

32,0 

856 Sprechstundenhelfer 

559.973 

140.453 

25,1 

4.863 

850 

17,5 

555.110 

139.603 

25,1 

857 Medizinallaboranten 

87.895 

30.093 

34,2 

7.514 

771 

10,3 

80.381 

29.322 

36,5 

861 Sozialarbeiter, Sozialpfleger 

570.638 

244.566 

42,9 

114.177 

30.363 

26,6 

456.461 

214.203 

46,9 

862 Heimleiter, Sozialpädagogen 

296.310 

123.758 

41,8 

81 .403 

20.276 

24,9 

214.907 

103.482 

48,2 

863 Arbeite-, Berufsberater 

26.666 

4.323 

16,2 

9.683 

727 

7,5 

16.983 

3.596 

21,2 

864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 

482.985 

258.501 

53,5 

22.886 

8.139 

35,6 

460.099 

250.362 

54,4 


Erstellungsdatum: 28.02.2013, Datenzentrum Statistik © Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Tabelle 12.2: Zugang und Bestand an Teilnehmern In beruflicher Weiterbildung (inkl. allg. Leistungen für behinderte Menschen) nach der 
Unterrichtsart und ausgewählten Schulungszielen (KIdB 2010) 

Deutschland, Gebietsstand des jeweiligen Stichtags 
Datenstand: Februar 2013 


Unterrichtsart 

Schulungsziel KIdB 2010^* 

Zugang Dez 2011 bis Nov2012 

Bestand November 2012 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 






6 


8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung, davon 

50.046 

10.279 

39.767 

38.962 

7.807 

31.155 


811 Arzt- und Praxishilfe 

1.767 

120 

1.647 

1.305 

69 

1.236 


812 Medizinisches Laboratorium 

96 

3 

93 

46 

5 

41 


813 Gesundh.,Krankenpfl..Rettungsd.Geburtsh. 

6.171 

1.533 

4.638 

3.646 

890 

2.756 


814 Human- und Zahnmedizin 

168 

51 

117 

104 

34 

70 


815 Tiermedizin und Tierheilkunde 

* 


* 

3 


3 


816 Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

165 

34 

131 

124 

19 

105 


817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

4.405 

1.217 

3.188 

1.541 

419 

1.122 


818 Pharmazie 

187 

61 

126 

110 

25 

85 


821 Altenpflege 

19.083 

3.248 

15.835 

19.807 

3.865 

15.942 

Insgesamt 

822 Ernährungs-, Gesundheitsberatung, Wellness 

453 

108 

345 

313 

77 

236 

823 Körperpflege 

1.958 

169 

1.789 

1.314 

117 

1.197 


824 Bestattungswesen 

29 

18 

11 

34 

21 

13 


825 Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

394 

147 

247 

370 

144 

226 


831 Erziehung. Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 

9.404 

1.785 

7.619 

7.208 

1.342 

5.866 


832 Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 

3.821 

697 

3.124 

2.226 

339 

1.887 


833 Theologie und Gemeindearbeit 

* 

4 

* 

16 

6 

10 


841 Lehrtätigkeit an allgemeinbild. Schulen 

151 

58 

93 

101 

37 

64 


842 Lehrt. berufsb. Fächer, betr.Ausb.,Betr. päd 

676 

305 

371 

165 

64 

101 


843 Lehr-, Forschungstätigkeit an Hochschulen 

62 

14 

48 

19 

3 

16 


844 Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinricht. 

54 

27 

27 

23 

9 

14 


845 Fahr-, Sportunterricht außerschul. Bild. 

986 

680 

306 

487 

322 

165 


8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung, davon 

34.844 

8.107 

26.737 

27.523 

6.071 

21.452 


811 Arzt- und Praxishilfe 

1.247 

104 

1.143 

936 

57 

879 


812 Medizinisches Laboratorium 

53 

* 

* 

16 

3 

13 


813 Gesundh.,Krankenpfl..Rettungsd.Geburtsh. 

4.514 

1.255 

3.259 

2.624 

723 

1.901 


814 Human- und Zahnmedizin 

156 

46 

110 

94 

31 

63 


815 Tiermedizin und Tierheilkunde 








816 Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

118 

30 

88 

70 

16 

54 


817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

4.032 

1.131 

2.901 

1.180 

343 

837 


818 Pharmazie 

164 

58 

106 

94 

23 

71 


821 Altenpflege 

12.594 

2.330 

10.264 

14.761 

3.033 

11.728 


822 Ernährungs-, Gesundheitsberatung, Wellness 

274 

86 

188 

193 

57 

136 


823 Körperpflege 

1.449 

154 

1.295 

890 

105 

785 


824 Bestattungswesen 

22 

13 

9 

27 

16 

11 


825 Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

270 

92 

178 

270 

100 

170 


831 Erziehung. Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 

6.050 

1.337 

4.713 

4.453 

933 

3.520 


832 Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 

2.339 

553 

1.786 

1.289 

268 

1.021 


833 Theologie und Gemeindearbeit 

4 

* 

* 

7 

* 



841 Lehrtätigkeit an allgemeinbild. Schulen 

110 

47 

63 

85 

33 

52 


842 Lehrt. berufsb. Fächer. betr.Ausb.,Betr. päd 

518 

239 

279 

111 

46 

65 


843 Lehr-, Forschungstätigkeit an Hochschulen 

44 

11 

33 

13 

* 



844 Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinricht. 

39 

20 

19 

19 

9 

10 


845 Fahr-.Sportunterricht außerschul. Bild. 

847 

597 

250 

391 

268 

123 


8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung, davon 

7.241 

728 

6.513 

4.364 

391 

3.973 


811 Arzt- und Praxishilfe 

381 

4 

377 

242 

3 

239 


812 Medizinisches Laboratorium 

31 


31 

25 


25 


813 Gesundh.,Krankenpfl..Rettungsd.Geburtsh. 

770 

91 

679 

363 

37 

326 


814 Human- und Zahnmedizin 








815 Tiermedizin und Tierheilkunde 

* 


* 

* 




816 Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

4 

- 

4 

* 




817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

35 

6 

29 

47 

7 

40 


818 Pharmazie 








821 Altenpflege 

2.980 

336 

2.644 

1.543 

165 

1.378 

T«iiT«ir 

822 Ernährungs-, Gesundheitsberatung, Wellness 

91 

11 

80 

76 

12 

64 


823 Körperpflege 

293 

3 

290 

275 

* 



824 Bestattungswesen 

- 

- 






825 Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

* 

* 

* 

5 

* 



831 Erziehung. Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 

1.557 

147 

1.410 

1.063 

98 

965 


832 Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 

1.022 

105 

917 

687 

54 

633 


833 Theologie und Gemeindearbeit 

8 

* 

* 

7 

* 



841 Lehrtätigkeit an allgemeinbild. Schulen 

5 

* 

* 





842 Lehr1.berufsb.Fächer,betr.Ausb.,Betr.päd 

21 

8 

13 

5 

* 



843 Lehr-, Forschungstätigkeit an Hochschulen 

16 

* 

* 

6 

* 



844 Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinricht. 

* 


* 

* 




845 Fahr-, Sportunterricht außerschul. Bild. 

22 

12 

10 

16 

8 

8 


8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung, davon 

2.957 

526 

2.431 

3.407 

661 

2.746 


811 Arzt- und Praxishilfe 

27 

* 

* 

25 


25 


812 Medizinisches Laboratorium 

6 


6 





813 Gesundh.,Krankenpfl..Rettungsd.Geburtsh. 

537 

85 

452 

450 

73 

377 


814 Human- und Zahnmedizin 








815 Tiermedizin und Tierheilkunde 








816 Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

33 

3 

30 

46 

* 



817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

195 

30 

165 

202 

38 

164 


818 Pharmazie 

6 


6 





821 Altenpflege 

947 

142 

805 

1.379 

270 

1.109 

Berufsbegl. m. 

822 Ernährungs-, Gesundheitsberatung, Wellness 

49 

5 

44 

20 

4 

16 

Blockunterricht 

823 Körperpflege 

25 

4 

21 

25 

4 

21 


824 Bestattungswesen 

- 

- 






825 Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

98 

39 

59 

62 

24 

38 


831 Erziehung. Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 

784 

135 

649 

1.061 

213 

848 


832 Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 

56 

4 

52 

45 

* 



833 Theologie und Gemeindearbeit 

* 

- 

* 

* 




841 Lehrtätigkeit an allgemeinbild. Schulen 

6 

* 

* 

4 

* 



842 Lehrt. berufsb. Fächer. betr.Ausb.,Betr. päd 

120 

45 

75 

44 

12 

32 


843 Lehr-, Forschungstätigkeit an Hochschulen 

- 

- 






844 Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinricht. 

* 

* 


* 




845 Fahr-.Sportunterricht außerschul. Bild. 

60 

29 

31 

41 

18 

23 


Erstellungsdatum: 27.02.2013, Datenzentrum Statistik, Auftragsnummer 155498 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


’) Aus Datenschutzgrunden und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 

2) Die Daten zum Schulungsziel beruflicher Weiterbildungsmaßnahmen wurden im April 2011 von der KIdB 1988 auf die neue Klassifizierung der KIdB 2010 umgestellt und werden seit dem nach der neuen Klassifizierung 
erfasst. Um statistische Daten für die Zeit davor ab 2008 nach der neuen Klassifzierung der KIdB 2010 berichten zu können wurden die Daten nach der KIdB 1988 übergangsweise auf Basis des 4-Steilers auf die neue 
Klassifizierung umgeschlüsseit, was die Auswertbarkeit auf den 3-Steiler einschränkt. 


Tabelle 13: Verdienstunterschiede in Prozent von Frauen und Männern in der Europäischen Union 



2002 

2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

Belgien 



9,5 

10,1 

10,2 

10,1 

10,2 

10,2 

Bulgarien 

18,9 

12,4 

12,1 

12,3 

13,3 

13,0 

13,0 

Dänemark 



17,6 

17,7 

17,1 

16,8 

16,0 

16,4 

Deutschland 



22,7 

22,8 

22,8 

22,6 

22,3 

22,2’’ 

Estland 



29,8 

30,9 

27,6 

26,6 

27,7 

27,3 

Finnland 



21,3 

20,2 

20,5 

20,8 

20,3 

18 

Frankreich 



15,4 

17,3 

16,9 

15,2 

15,6 

14,7p 

Griechenland 

25,5 

20,7 


22 




Irland 

15,1 

17,2 

17,3 

12,6 

12,6 

13,9 


Italien 



4,4 

5,1 

4,9 

5,5 

5,3 

5,8 

Lettland 



15,1 

13,6 

11,8 

13,1 

15,5 

13,6 

Litauen 

13,2 

17,1 

22,6 

21,6 

15,3 

14,6 

11,9 

Luxemburg 



10,7 

10,2 

9,7 

9,2 

8,7 

8,7p 

Malta 



5,2 

7,8 

9,2 

13,8 

13,4 

12,9 

Niederlande 

18,7 

23,6 

19,3 

18,9 

18,5 

17,8 

17,9 

Österreich 



25,5 

25 , 5 “ 

25,1° 

24,3° 

24,0 

23,7° 

Polen 

7,5 

7,5 

14,9 

11,4 

8,0 

4,5 

4,5 

Portugal 



8,4 

8,5 

9,2 

10,0 

12,8 

12,5 

Rumänien 

16,0 

7,8 

12,5 

8,5 

7,5 

8,8 

12,1 

Schweden 



16,5 

17,8 

16,9 

15,7 

15,4 

15,8 

Slowakei 

27,7 

25,8 

23,6 

20,9 

21,9 

19,6 

20,5 

Slowenien 

6,1 

8,0 

5,0 

4,1 

-0,9 

0,9 

2,3 

Spanien 

20,2 

17,9 

18,1 

16,1 

16,7 

16,2 

16,2P 

Tschechische Republik 

22,1 

23,4 

23,6 

26,2 

25,9 

21,6 

21,0 

Ungarn 

19,1 

14,4 

16,3 

17,5 

17,1 

17,6 

18,0 

Vereinigtes Königreich 

27,3 

24,3 

20,8 

21,4 

20,6 

19,5 

20,1 

Zypern 

22,5 

21,8 

22,0 

19,5 

17,8 

16,8 

16,4p 


Quelle: Eurostatt; :=nicht verfügbar p=vorläufig e=geschätzt 







Tabelle 14: Verdienstabstand von Frauen und Männern, Frauen in Führungspositionen, Erwerbsbeteiligung 


von Frauen und Mindestlöhne in der Euro..>äischen Union 



vördiöhstuhtörschiöd 

von Frauen und 

Männern in % 2010 

Anteil vöh Frauen an 
Führungspositionen in 
%2010 

brwsrbstätigön-guöte 
von 20-64-jährigen 
Frauen in % 2010 

Mindestlohn 

Griechenland 


30 

51,7 

ja 

Slowenien 

0,9 

35 

66,5 

ja 

Polen 

4,5 

36 

57,7 

ja 

Italien 

5,3 

33 

49,5 

nein 

Luxemburg 

8,7 

25 

62 

ja 

Rumänien 

8,8 

32 

55,9 

ja 

Belgien 

10,2 

34 

61,6 

ja 

Portugal 

12,8 

32 

65,6 

ja 

Bulgarien 

13,0 

34 

61,7 

ja 

Malta 

13,4 

23 

41,4 

ja 

Irland 

13,9 

39 

60,4 

ja 

Litauen 

14,6 

41 

65,1 

ja 

Schweden 

15,4 

31 

75,7 

nein 

Lettland 

15,5 

41 

64,9 

ja 

Frankreich 

15,6 

39 

64,9 

ja 

Dänemark 

16,0 

23 

73,1 

nein 

Spanien 

16,2 

34 

55,8 

ja 

Zypern 

16,8 

13 

68,5 

nein 

Ungarn 

17,6 

37 

55 

ja 

Niederlande 

17,8 

29 

70,8 

ja 

Vereinigtes Königreich 

19,5 

36 

67,9 

ja 

Slowakei 

19,6 

35 

57,4 

ja 

Finnland 

20,3 

31 

71,5 

nein 

Tschechische Republik 

21,6 

28 

60,9 

ja 

Deutschland 

22,3 

30 

69,6 

nein 

Österreich 

24,0 

29 

69,6 

nein 

Estland 

27,7 

37 

65,7 

ja 


Quelle: Eurostat, Hans-Böckler-Stiftung 





Tabelle 15.1: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2000 (Berichtswoche im Mai 2000) 
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Tabelle 15.2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2001 (Berichtswoche im April 2001) 
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Tabelle 15.3: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2002 (Berichtswoche im April 2002) 
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Tabelle 15.4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2003 (Berichtswoche im Mai 2003) 
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Tabelle 15.5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2004 (Berichtswoche im März 2004) 
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Tabelle 15.6: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2005 (Jahresdurchschnitt) 
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Tabelle 15.7: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2006 (Jahresdurchschnitt) 
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Tabelle 15.8: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2007 (Jahresdurchschnitt) 
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Tabelle 15.9: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2008 (Jahresdurchschnitt) 





























Tabelle 15.10: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2009 (Jahresdurchschnitt) 
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Tabelle 15.11: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2010 (Jahresdurchschnitt) 



O) 

=5 

O) 


S 





























Tabelle 15.12: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Ergebnisse des Mikrozens 2011 (Jahresdurchschnitt) 
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Tabelle 15.13: Entwicklung der Erwerbstätigkeit der Männer- absolut und in VZÄ^ 


Männer 

2000 

2001 

2002 

2003 

2004 

2005 

2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

En/verbstätigkeit (absolut) 

in 1.000 

21.289 

21.181 

20.929 

20.690 

20.668 

20.506 

20.626 

20.982 

21.199 

21.098 

21.196 

21.542 

21 842 

Erwerbstätigkeit in VZÄ 

in 1.000 

20 513 

20253 

19.916 

19.541 

19294 

18.978 

19.068 

19.337 

19.631 

19.302 

19.369 

19.669 

19.916 

Differenz 

in 1.000 

-776 

-928 

-1.013 

-1.149 

-1 .374 

-1 528 

-1.568 

-1 .645 

-1.668 

-1.796 

-1 827 

-1.883 

-1 926 


Quelle; lAB-Arbeitszeitrechnung nach Geschlecht und Atersgruppen, Stand; Februar 2013 


Tabelle 15.14: Entwicklung der Erwerbstätigkeit der Frauen - absolut und in VZÄ^ 


Frauen 

2000 

2001 

2002 

2003 

2004 

2005 

2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

En/verbstätigkeit (absolut) 

in 1.000 

18.093 

18.304 

18.328 

18.228 

18.366 

18 470 

18.566 

18.875 

19.149 

19272 

19.407 

19.622 

19 771 

Erwerbstätigkeit In VZÄ 

in 1.000 

12 294 

12 399 

12382 

12 228 

12.173 

12.335 

12.310 

12.544 

12 776 

12 836 

12 876 

13.023 

13.152 

Differenz 

in 1.000 

-5.799 

-5.905 

-6.946 

-6.000 

-6.193 

-6 135 

-6256 

-6.331 

-6.373 

-6.436 

-6.531 

-6.599 

-6 619 


Quelle; lAB-Abelszeitrechnung nach Geschlecht und Atersgruppen, Stand; Februar 2013 


In der lAB-Arbeitszeitrechnung bezieht sich das VZÄ auf die tarifliche bzw. betriebsübliche Arbeitszeit. 
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